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Beratungsfolge Datum Behandlung 
   

 Anfragen 01.03.2021 öffentlich 

 Ausschuss für Bildung und Kultur 11.05.2021 öffentlich 
   

 

 

Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

bereits im letzten Jahr wurden hinsichtlich der Sicherheit des Schulgeländes, an der Thüringer 

Gemeinschaftsschule 2, Gespräche geführt (DS 0341/20). Im hinteren Bereich der Schule steigen 

nach wie vor spielende Kinder durch die offenen Ornamente der Steinmauer, um in das 

Schulgelände zu gelangen. Auch ungebetene Gäste, die Vandalismus und Sachbeschädigungen 

hinterlassen nutzen die Zugänge. Sollten Personen sich dabei verletzen, ist eine schnelle 

medizinische Versorgung nicht möglich, da das hintere Tor verschlossen ist oder die Person hinter 

der Mauer nicht gesehen wird. Das Verbotsschild für den Zutritt der Schule ist von außen nicht 

sichtbar, da es sehr klein auf einem hohen Mast mitten im Schulgelände angebracht ist. Der 

Marktplatz, welcher derzeit als Standplatz des Apotheken-Containers dient, grenzt an das hintere 

Schulgelände und wird derzeit auch von Kindern und Jugendlichen als Ballspielplatz genutzt. 

Ältere Bürger fühlen sich dadurch verunsichert, wenn sie in die Apotheke gelangen wollen. 

 

Mit Drucksache 2507/20 wurde der Oberbürgermeister beauftragt zu prüfen, an welchen Erfurter 

Schulen, die sich in Trägerschaft der Stadt Erfurt befinden, eine Schulhofsituation vorherrscht, die 

eine Umzäunung erforderlich macht. 

 

Daher bitte um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Ist es möglich, die gut erhaltene Mauer mit den Ornamenten, im rückwärtigen Bereich der 

Schule, durch einen Drahtzaun abzusichern, wenn ja, welcher Zeitrahmen wird dafür 

benötigt? 

  

 

Fraktion CDU, Herr Hose 
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2. Kann gewährleistet werden, dass das Zutritts-Verbotsschild von außen gut sichtbar 

angebracht wird? 

 

3. Welche alternativen Maßnahmen kann die Stadt ergreifen, um eine Möglichkeit für 

spielende Kinder zu schaffen, um eine Gefährdung der älteren Bürger vor der Apotheke zu 

vermeiden? 

 

 

Anlagenverzeichnis 
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